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SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

HWB ner,sx PEB sx CO zeq,sx f oee,sx

g
HWBR"T: Der Referenz-Heiruämebedarf ist lene Wärmemenge. die in den Räumen
bereitgesiellt werden muss um diese auf e ner normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Berucksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewlnnung, zu halten.

WWWB: Der WamwasseNärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekaiegorie
als fl ächenbezogener Def aultweri lestgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmasser-
wärmebedarf dle Verlusie des gebäudetechnischen Systems berücksichtigt, dazu
zählen insbesondere dle Verluste der Wärmebereilstellung, der Wärmeverteilung,
der Wärmespeicherunq und der Wä.meabgabe sowie alliälliger Hilfsenerg e.

KB: Der Kühlbedarf lst jene Warmemenge welche aus den Räumen abgeführl werden
muss, um unter der Solltemperatur zu bleiben. Er errechnet sich aus den n cht
nutzbaren inneren und solaren Gewinnen.

BefEB: Beim Befeuchtungsenergiebedarf wird der allfällige Energlebedarf zur
Befeuchiung dargesiellt.

KEB: Belm Kühlenergiebedarf werden zusälzlich zum Kühlbedarf die Verluste des
Kühlsysiems und der Kältebereitstellung berucksichtigt.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Ermittlung von
Energiekennzahlen.

BeIEB: der Beleuchtungsenergiebedarf lst als fl ächenbezogener Defaultwert
festgelegt und entspricht dem Energ ebedarf zur nuuungsgerechten Beleuchtung.

Alle Werte gehen unter der Annahme eines nomierten Benutzednnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläcne an.

20'1 0/31 /ELl vom 1 9. [,{ai 201 0 uber d]e Gesamtenergieeff zienz von Gebäuden bzw. 201 B/844/Etl vom 30. lvlai 201 B und des Energieauswe s-Vorlage-Geseizes (EAVG). Der

BSB: Der Betriebsstrombedarf ist als ilächenbezogener DefaulMeft iesigelegt und
entspilcht der Llalfte oer mittleren innerer -asten.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenerglebedarf den jeweils
allfälligen Betriebsstrombedarf, Kühlenergiebedad und Beleuchtungsenergiebedaff
abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich elnes dafür notwendigen
Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener Energiemenge. die
eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor isi der Quotlenl aus einerselts dem
Endenerglebedarf abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzügiich des dafür
notwendlgen Hilfsenergiebedarfs und andererseiis einem Referenz-Endenergiebedarf
(Aniorderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenerglebedaff elnschließlich der Verluste in
allen Vorketten. Der Primärenergiebedarfweist e nen erneuerbaren (PEB en.) und einen
nicht erneuerbaren (PEB n.em.) Anteil auf.

COzeq: Gesamte dem Endenergiebedarl zuzurechnenden äquivalenten
Ko hlendioxidemissionen (Trei bhausgase). ei nschl ießl ich .lener für Vorketten.

SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Gebäudestandort. Dieses Klimamodell
wurde auf Basis der Primärdaten (1 970 bis 1 999) der Zentralanstalt für Meteorologie und
Geodynamlk für die Jahre 1 978 bls 2007 gegenüber der Vorlassung aktualisiert.
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